
Kosten:  

 Die ersten sechs Seminarmodule 

(Wochenende) kosten je € 235,00 

 Das Abschlussmodul kostet € 150,00.  

 Die Bezahlung erfolgt im voraus ent-

weder per Überweisung oder per Last-

schriftverfahren. Im Preis inbegriffen 

sind die Seminarunterlagen und  

-medien sowie Verpflegung und  

Getränke. 

Bei Vorabzahlung der kompletten Kursge-

bühr wird ein Rabatt von ca. 10% ge-

währt. Die Fachfortbildung ist dann vorab 

komplett zu bezahlen, der Preis reduziert 

sich auf € 1400,00 (statt € 1560,00) 

 

Insgesamt umfasst jeder Kurs  

98 Ausbildungsstunden 

 

Termine für den Jahreskurs 

19./20.  Februar 2010 

12./13.  März 2010 

23./24.  April 2010 

04./05.  Juni 2010 

03./04.  September 2010 

01./02.  Oktober 2010 

19./20.  November 2010 

 

Seminarzeiten:  

Freitags  von 12:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

Samstags von 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

 

Termine  Kompaktkurs 

28. Juni 2010 bis 3. Juli, 5. Juli bis  

9. Juli, sowie 30./31. Juli 2010 

Täglich von 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr   

Preis: € 1400.00 

 

Fachfortbildung 2010  

WorkshopleiterIn  

Prävention 

für  

Kinder und Jugendliche zum 

Schutz vor sexualisierter Gewalt 

 

Informationen zum  

 

Jahreskurs  

Februar—November 2010 

 

und zum 

 

Kompaktkurs 

Juni/Juli 2010 

 

 

 

Kompetenznetz  

Treffpunkt-Lichtenrade  

 

Hohenzollernstr. 8  

12307 Berlin-Lichtenrade,  

 

Tel 030-76586484,Fax: 030-76503105,  

info@treffpunkt-lichtenrade.de 

www.treffpunkt-lichtenrade.de 

 

 

Ausbildungsteam 

Dr. Angela May 

Ausbildung 

Pädagogikstudium mit Lehrbefähigung 

Promotion im Fachgebiet “Sexuelle Ge-

walt”, insbesondere Prävention 

Fachberaterin für Psychotraumatologie 

Erfahrung 

Pädagogische Arbeit mit Kindern und  

Jugendlichen in sozialen Brennpunkten 

Beratung und Krisenintervention 

Tätigkeiten 

Hochschuldozentin und Seminarleiterin 

Gründung und Leitung der  

BAG Prävention & Prophylaxe e.V. 

Fachautorin zum Fachgebiet sexuali-

sierte Gewalt und dessen Prävention 

Ina May 

Ausbildung 

 Pädagogikstudium  

 Fachberaterin für Psychotraumatologie 

 Lerntherapeutin 

 Zertifizierte Multiplikatorin zur  

Prävention von sexualisierter Gewalt 

 

Erfahrung 

 Langjährige pädagogische Arbeit mit 

Kindern in sozialen Brennpunkten 

Tätigkeiten 

Fachautorin im Bereich Methodik und 

Didaktik für die Prävention vor sexuali-

sierter Gewalt 

 Leiterin von Kinder- und Jugendwork-

shops 



Zielsetzung des Kurses 

 

Ausbildung zur Workshopleiterin im Fachge-

biet „Prävention von sexualisierter Gewalt 

gegen Kinder“. 

Ziel: Erwerb folgender Qualifikationen:  

 Erwerb von Fachkenntnissen zum Fach-

gebiet Sexualisierte Gewalt 

 Sensibilisierung und Wahrnehmung von 

sexualisierter Gewalt gegen Kinder und  

Jugendliche und unter Kindern und  

Jugendlichen. 

 Kenntnisse über interventive Erstmaßnah-

men für Betroffene in Theorie und Praxis 

 Prävention und Prophylaxe in Theorie und 

Praxis 

 Sichtung und Bewertung von Präventions-

medien für verschiedene Zielgruppen 

 Persönliche Konzeptentwicklung für Prä-

ventionskurse verschiedener Zielgruppen 

(Kinder, Jugendliche, Mädchen, Jungen,  

PädagogInnen und Eltern).  

 Anpassung vorhandener Medien und  

Erstellung eigener Präventionsmedien für 

verschiedene Zielgruppen 

 Präsentation und Realisierung des eigenen 

Konzeptes 

 

Fortbildungsinhalte und Module 

 

1. Grundlagen I 

 Fachwissenschaftliche Qualifizierung im 

Fachgebiet „Sexualisierte Gewalt gegen 

Kinder und Jugendliche“ 

 Zahlen, Daten Fakten 

 Kontexte und Tatorte sexualisierter Gewalt 

 Psychodynamik Opfer, Täter, Familie 

 Mögliche Folgen/Symptomatik Betroffener 

 Selbstreflexion (eigene Gewalterfah-

rungen, Abwehrhaltungen, Hilfeimpulse…)  

 

5. Selbstreflexion und  

 Selbstdarstellung 

 Wahrnehmung und Reflexion persönlicher 

Gewalterfahrungen im Hinblick auf die 

Rolle als Workshopleiterin 

 Eigene Chancen und Grenzen von Präven-

tion und Intervention 

 Prinzipien der Vernetzungsarbeit 

Möglichkeiten von Werbung und Akquis 

für Workshops 

 

6. Präsentation von erprobten 

Workshopmodulen für  

unterschiedliche Zielgruppen 

 Modellhafte Präsentation von Fortbildungs-

bausteinen und Methoden für verschie-

dene Zielgruppen 

 Kritische Reflexion der Module und Medien 

 Planung eines kompletten Workshopskon-

zeptes 

 

7. Realisierungs- und  

 Eignungsphase 

 Präsentation des gesamten  Workshop-

konzeptes mit Medien 

 Exemplarische Unterweisung der Gruppe 

in einem Modul 

 Abschlussplenum und Zertifizierung  

 

 Ziele, Inhalte und Strukturen interven-

tiven Handelns 

 Interventionsaspekte und -kompetenzen  

 

2. Grundlagen II 

 Pädagogische Grundlagen für Prävention 

und Prophylaxe von sexualisierter Gewalt  

 Erkenntnisse der Präventionsforschung 

 Methoden von Prävention und Prophylaxe 

 Fachkompetenz vorbeugenden Handelns 

im Hinblick auf verschiedene Zielgruppen: 

Grundannahmen, Prinzipien, Methoden, 

Zielsetzungen 

 

3. Medien-Evaluation 

 Sichtung und Bewertung von Präventions-

medien  

 Auswahl und Erstellung von Medien für 

unterschiedliche Zielgruppen 

 Erarbeitung von Inhalten und Medien für 

Informationsveranstaltungen 

(PädagogInnen, Elternarbeit). 

 

4. Interventionskompetenz 

 Erwerb von Beratungskompetenz für Be-

troffene, PädagogInnen und Eltern. 

 Die persönliche Haltung gegenüber Betrof-

fenen im Kontext von Workshoparbeit und 

Intervention  

 Techniken der kollegialen Beratung  

 Verbesserung von Kommunikationstechni-

ken 

 Analyse und Einsatz von Körpersprache im 

Beratungsgespräch  

 

 

 



Fortbildungs- und Geschäfts-

bedingungen für die  

Fachfortbildung:  

 

WorkshopleiterIn für  

Präventionskurse für Kinder 

und Jugendliche vor  

sexualisierter Gewalt 

 

Dozentin: Dr. Angela May 

Veranstalterin: Kompetenznetz Treff-

punkt-Lichtenrade GmbH (Veranstalterin) 

in Kooperation mit der Bundesarbeitsge-

meinschaft Prävention&Prophylaxe e.V. 

(inhaltlich verantwortlich) 

Hohenzollernstr. 8, 12307 Berlin 

 

Fachliche  

Teilnahmebedingungen 

Teilnehmen können Fachleute aus psy-

chosozialen Berufs- und Arbeitsberei-

chen wie SozialpädagogInnen, Heilpä-

dagogInnen, ErzieherInnen, LehrerIn-

nen. Teilnehmerinnen sollten bereits 

Berufserfahrungen mit Kindern und Ju-

gendlichen haben. Von Vorteil sind Er-

fahrungen in der Elternarbeit.  

Die Teilnahme erfolgt eigenverantwort-

lich insbesondere im Hinblick auf das 

Fachgebiet „Sexualisierte Gewalt“. 

Hierzu gehört die Teilnahme an Selbst-

erfahrungsübungen sowie die Bereit-

schaft, eigene Gewalterfahrungen re-

flektieren zu können und eigene Gren-

zen wahrzunehmen und zu wahren. 

Für die Erlangung des Zertifikates ist 

es erforderlich, ALLE Seminarmodule 

pädagogische und soziale Kompeten-

zen.  

 

Alle angemeldeten Teilnehmerinnen 

können sich innerhalb von 10 Tagen 

nach Absolvieren des ersten Moduls 

entscheiden, ob sie an der gesamten 

Fortbildung teilnehmen möchten oder 

nicht. Danach ist die Teilnahme ver-

bindlich. 

 

Allgemeine  

Teilnahmebedingungen 

 Seminarablauf: Die Seminare werden 

in Blöcken von je 90 Minuten durchge-

führt. Dazwischen erfolgt eine kurze 

Kaffeepause. Nach jeweils 2 Blöcken 

gibt es eine längere Pause. 

 Serviceleistungen: In den Pausen 

stehen Obst/Gemüse und Pausen-

snacks zur Verfügung sowie warme 

und kalte Getränke, die im Seminar-

preis bereits enthalten sind. 

 Seminarkosten: Jedes Seminarmodul 

kostet € 235,00, das Abschlussmodul 

kostet € 150,00. Die Bezahlung erfolgt 

im voraus entweder per Überweisung 

oder per Lastschriftverfahren. Im Preis 

inbegriffen sind  

 Seminarunterlagen und -medien 

 Verpflegung und Getränke. 

 Bei Vorabzahlung der kompletten 

Kursgebühr wird ein Rabatt von ca 

10% gewährt. Die Fachfortbildung ist 

dann  

vorab komplett zu bezahlen, der Preis 

reduziert sich auf € 1400,00  

(statt € 1560,00). 

in der vorgegebenen Abfolge zu absol-

vieren. Die Einzelbelegung von Semi-

narmodulen ist nicht möglich. 

 Inhalte und Konzeption der Fortbil-

dungsreihe sind Eigentum des Kompe-

tenznetzes Treffpunkt-Lichtenrade und 

dürfen von den TeilnehmerInnen auch 

nach Abschluss der Fachfortbildungs-

reihe nicht weiter verwendet werden, 

um ihrerseits WorkshopleiterInnen für 

Präventionskurse für Kinder und Ju-

gendliche aus- und fortzubilden. 

Zur Erlangung des Zertifikates ist die 

Präsentation eines selbständig geplan-

ten Workshops und die Gruppenreali-

sierung eines Moduls mit anschließen-

der Reflexion erforderlich.  

Ausschlussregelung: Die Ausbildungs-

leiterin behält sich vor, bei Nichteig-

nung von TeilnehmerInnen nach einem 

ausführlichen Gespräch die Empfeh-

lung auszusprechen, den Kurs abzu-

brechen. Hieraus kann seitens der Teil-

nehmerin kein Schadensersatzan-

spruch geltend gemacht werden. Sollte 

dies nicht zum Verzicht der Teilnahme 

führen, wird statt eines Zertifikates le-

diglich eine Teilnahmebestätigung ver-

geben. 

 

Erläuterung: Nicht jede Person, die 

an der Leitung und Durchführung von 

Kinder- und Jugendworkshops interes-

siert ist, verfügt über eine hinreichen-

de Eignung hierfür. Grundvorausset-

zungen sind aufgrund der Vorbildfunk-

tion hinreichendes Selbstbewusstsein, 

fachliche Qualität im Fachgebiet 

„Sexualisierte Gewalt“ und besondere 



 Übernachtungs- und Anreisekos-

ten: müssen ggf. von den Teilnehme-

rInnen selbst getragen und organisiert 

werden. Hierbei helfen wir gern. 

 

 Anzahl der Teilnehmenden: Die 

Fachfortbildung wird ab acht Teilneh-

merInnen durchgeführt und ist auf 

maximal 16 TeilnehmerInnen be-

schränkt. Die Veranstalterin richtet 

eine Warteliste ein für den Fall, das 

jemand seine Teilnahme kurzfristig 

absagt. 

 Anmeldeformalitäten: Die Anmel-

dung kann ausschließlich schriftlich 

beim Kompetenznetz Treffpunkt-

Lichtenrade erfolgen und ist erst dann 

verbindlich, wenn das erste Seminar-

modul bezahlt wurde. Erst dann gilt 

der Vertrag als geschlossen und die 

Teilnahme als verbindlich und gesi-

chert. 

 Rücktrittsbedingungen: Erfolgt der 

Rücktritt von der gesamten Fortbil-

dung bis 4 Wochen vor Beginn des 

ersten Seminars, wird eine Bearbei-

tungsgebühr von € 100 erhoben, so-

fern es keine Nachrücker gibt. Sofern 

ein Seminarmodul wegen Krankheit 

der TeilnehmerIn nicht absolviert wer-

den kann, ist es erst durch Vorlage 

eines ärztlichen Attests möglich, das 

Seminarmodul zu einem späteren Zeit 

und in einem späteren Kurs nachzuho-

len. Alle folgenden Kursmodule müs-

sen dann auch in einem Folgekurs 

nachgeholt werden. Ansonsten ist die 

volle Seminargebühr fällig. 

Anmeldung 

Kompetenznetz Treffpunkt-

Lichtenrade 

Hohenzollernstr. 8, 12307 Berlin 

Fax: 030-76503105 

treffpunkt-lichtenrade@gmx.de 

Name: 

_____________________________ 

Vorname: 

_____________________________ 

Meine Anschrift 

_____________________________ 

_____________________________ 

Tel./Fax: _____________________ 

Mail: _________________________ 

Berufliche Qaulifikation/Funktion 

 

_____________________________ 

Anmeldedatum: ________________ 

Unterschrift: 

_____________________________ 

Ich überweise auf folgendes Konto: 

Kompetenznetz Treffpunkt Lichten-

rade GmbH, Konto Nr. 524225106, 

BLZ 10010010 Postbank Berlin 

Verwendungszweck: 

„Fachfortbildung“ 

 

Mit der Anmeldung zur Fachfortbildung 

„WorkshopleiterIn Präventionskurse für 

Kinder und Jugendliche vor sexualisierter 

Gewalt“ die im Kompetenznetz Treff-

punkt-Lichtenrade durchgeführt wird, er-

kennen die TeilnehmerInnen alle vorge-

nannten Bedingungen an. 

 

Veranstaltungsort:  

Kompetenznetz  

Treffpunkt-Lichtenrade 

12307 Berlin-Lichtenrade 

Hohenzollernstr. 8 

Seminarorganisation/

Anmeldung 

Schriftlich per Mail Fax oder Brief 

bis 20. Januar  2010 mit umseitigem  

Anmeldeformular an: 

 

Kompetenznetz Treffpunkt-Lichtenrade 

Hohenzollernstr. 8, 12307 Berlin 

Tel. 030-76586484, Fax: 030-76503105 

treffpunkt-lichtenrade@gmx.de 


